Bilanz zum 31. Dezember 2023

NationalparkService gGmbH, Ténning

AKTIVA PASSIVA
31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR
. Anlagevermogen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermdgensgegenstande I. Stammkapital 50.000,00 50.000,00
Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte
und ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen Il. Kapitalricklage 170,91 170,91
an solchen Rechten und Werten 17.534,00 21.374,00
[ll. Gewinnrticklagen 1.736.584,92 1.736.584,92
II. Sachanlagen
1. Grundstlicke und Bauten einschlieRlich der IV. Gewinnvortrag 265.533,60 286.933,56
Bauten auf fremden Grundstiicken 12.880.757,04 4.949.590,34
2. Betriebs- und Geschéaftsausstattung 2.350.445,92 1.775.568,51 V. Jahresiiberschuss/ Jahresfehlbetrag 233.887,00 -21.399,96
3. Anlagen im Bau 114.287,75 7.063.731,51 2.286.176,43 2.052.289,43
15.345.490,71 13.788.890,36
15.363.024,71 13.810.264,36 B. Sonderposten zum Anlagevermdégen aus Investi-
tionszuschiissen 13.762.778,38 11.682.229,58
. Umlaufvermégen
C. Riickstellungen
I. Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstande Sonstige Riickstellungen 4.000,00 4.000,00
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 16.745,65 3.369,00
2. Sonstige Vermogensgegenstande 1.078.919,12 1.117.699,73 D. Verbindlichkeiten
1.095.664,77 1.121.068,73
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen
Il. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 1.247.992,56 1.508.493,88 und Leistungen 20.301,95 133.023,61
2.343.657,33 2.629.562,61 - davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem
Jahr: EUR 20.301,95 (Vj. EUR 133.023,61)
. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 30.619,62 2. Sonstige Verbindlichkeiten 1.556.785,28 1.766.562,10
- davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem
Jahr: EUR 1.556.785,28 (Vj. EUR 1.766.562,10)
1.577.087,23 1.899.585,71
E. Rechnungsabgrenzungsposten 76.640,00 832.341,87
17.706.682,04 16.470.446,59 17.706.682,04 16.470.446,59
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Gewinn- und Verlustrechnung der

NationalparkService gGmbH, T6énning,

fir die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023

. Umsatzerlose

. Sonstige betriebliche Ertrage

. Materialaufwand
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

. Abschreibungen auf immaterielle
Vermdgensgegenstande des Anlagevermdgens
und Sachanlagen

. Sonstige betriebliche Aufwendungen

. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
. Ergebnis nach Steuern

. Sonstige Steuern
. Jahresiiberschuss/ Jahresfehlbetrag

2023 2022
EUR EUR

1.656.865,28 1.069.423,75
2.006.139,29 1.479.859,17
3.663.004,57 2.549.282,92
-2.001.688,22 -1.866.767,45
-649.241,63 -389.494,92
-777.749,14 -313.476,43
1.171,93 0,68
-517,00 0,00
-148,95 -0,20
234.831,56 -20.455,40
-944,56 -944,56
233.887,00 -21.399,96
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Anhang fiir das Geschaftsjahr 2023
der NationalparkService gGmbH,

Tonning

A. Allgemeine Angaben

Die NationalparkService gGmbH hat ihren Sitz in Ténning. Sie ist im Handelsregister des
Amtsgerichts Flensburg unter HRB 1295 HU eingetragen.

Die Gesellschaft ist nach den GréRenkriterien des § 267 Abs. 1 HGB eine kleine Kapi-
talgesellschaft. Der Jahresabschluss des Geschaftsjahres 2023 wurde gemaly Gesell-
schaftsvertrag nach den fiir groRe Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des Drit-
ten Buches des Handelsgesetzbuches aufgestellt.

Die Gliederung des Jahresabschlusses erfolgte nach den handelsrechtlichen Vorschrif-
ten der §§ 264 ff. HGB. Darstellung, Gliederung, Ansatz und Bewertung des Jahresab-
schlusses entsprechen den Vorjahresgrundsatzen.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellit.

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermdgensgegenstande sind zu Anschaf-

fungskosten vermindert um planmaRige kumulierte Abschreibungen bewertet. Die Ab-
schreibungen werden linear Uber die betriebsgewohnliche Nutzungsdauer vorgenom-
men.

Das Sachanlagevermégen ist mit den aktivierungspflichtigen Anschaffungs-/

Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmafige Abschreibungen
vermindert.

Fir geringwertige Wirtschaftsguter, deren Anschaffungskosten zwischen EUR 250,00

und EUR 1.000,00 liegen, wird ein Sammelposten gebildet. Die Abschreibung erfolgt
analog § 6 Abs. 2 a EStG linear Gber einen Zeitraum von funf Jahren.
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Forderungen und sonstige Vermoégensgegenstdnde werden zu Nennwerten angesetzt.

Alle erkennbaren Einzelrisiken werden bei der Bewertung berticksichtigt. Der Bewertung
von mit Risiko behafteten Posten wird - soweit erforderlich - grundsatzlich durch die Bil-
dung angemessener Wertberichtigungen Rechnung getragen.

Die Guthaben bei Kreditinstituten wurden mit den Nominalbetragen angesetzt; die Kas-

senbestande mit dem Nennwert.

Das als gezeichnetes Kapital ausgewiesene Stammkapital der Gesellschaft betragt zum
Bilanzstichtag EUR 50.000,00. Das Kapital ist vollstandig eingezahilt.

In den Sonderposten aus Investitionszuschiissen werden Zuschisse zur Finanzierung

des Anlagevermoégens eingestellt. Der Sonderposten entwickelt sich korrespondierend
zu den bezuschussten Anlagegutern.

Die sonstigen Rickstellungen werden in Hohe des Erflillungsbetrages angesetzt, der

nach vernlnftiger kaufmannischer Beurteilung notwendig ist, um zukinftige Zahlungs-
verpflichtungen abzudecken. Zukinftige Preis- und Kostensteigerungen werden berick-
sichtigt, sofern ausreichende objektive Hinweise fir deren Eintritt vorliegen. Wesentliche
Ruckstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bestehen nicht. Eine Ab-

zinsung der Ruckstellungen von weniger als einem Jahr wurde nicht vorgenommen.

Die Verbindlichkeiten werden mit dem Erfillungsbetrag bilanziert.

C. Erlauterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

l. Bilanz

1. Anlagevermégen

Die gesondert dargestellte Entwicklung des Anlagevermogens ist integraler Bestandteil
des Anhangs.
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2. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde

Samtliche Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande haben eine Laufzeit von
bis zu einem Jahr.

3. Rickstellungen
Die sonstigen Ruckstellungen beinhalten Jahresabschlusskosten (TEUR 4).

4. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

davon mit einer Restlaufzeit von

Gesamt- bis zu einem bis mehr als
betrag einem Jahr funf Jahren funf Jahren
TEUR TEUR TEUR TEUR
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 20 20 0 0
und Leistungen
(Vorjahr) (133) (133) (0) (0)
2. Sonstige Verbindlichkeiten 1.557 1.557 0 0
(Vorjahr) (1.767) (1.767) (0) (0)
1.577 1.577 0 0
(Vorjahr) (1.900) (1.900) (0) (0)

Besondere Sicherheiten wurden nicht vereinbart. Unter den Sonstigen Verbindlichkeiten
sind Verbindlichkeiten in Hohe von TEUR 1.509 (Vj. TEUR 1.552) erfasst, die Liefer- und
Leistungsbeziehungen zum LKN betreffen.

5. Passiver Rechnungsabgrenzungsposten

Der Passive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet vereinnahmte Entgelte fir Jah-
reskarten der Saison 2023/ 2024 (TEUR 77).
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Il. Gewinn-und Verlustrechnung

1. Honorar des Abschlusspriifers

Im Jahresabschluss sind Honorare des Abschlussprifers fir die Abschlussprufung in
Hohe von TEUR 4 enthalten.

2. Ergebnisverwendungsvorschlag

Die Geschéftsleitung schlagt vor, den Jahresliberschuss in Héhe von EUR 233.887,00
auf neue Rechnung vorzutragen.

D. Sonstige Angaben

1. Personal
Im Geschaftsjahr wurde kein eigenes Personal beschéftigt.

Mit der Betriebsfihrung wurde der LKN beauftragt.

2. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zwischen der NationalparkService gGmbH, Ténning, und dem LKN besteht ein Betriebs-
fuhrungsvertrag mit einer unbegrenzten Laufzeit (mit der Moglichkeit der ordentlichen
Kindigung). Das jahrliche Betriebsfiihrungsentgelt bestimmt sich nach den tatsachlich
beim LKN anfallenden Kosten fur die vertraglich festgelegten Leistungen. Im Berichtjahr
haben die Betriebsfliihrungskosten TEUR 1.989 betragen.

3. Organe der Gesellschaft

Geschéaftsfuhrer ist bzw. war:

- Dr. Gerd Meurs-Scher, Meeresbiologe, Koldenbdttel (bis 31. Marz 2023),
Michael Kruse, Itd. RegLdwDir, Neuendeich, ab 1. April 2023 bis 14. Juli 2023

Marén Bokamp-Hamkens, Biologin (Master of Science), Oldenswort, ab 15. Juli 2023
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Mit Wirkung zum 15.7.2023 wurde Frau Bokamp-Hamkens zur Geschéftsfuhrerin be-
stellt. Die Geschaftsflihrerin erhalt keine Vergitung von der Gesellschaft. Die Geschéafts-
fuhrerin ist Angestellte des Landesbetriebs fir Kistenschutz, Nationalpark und Meeres-
schutz des Landes Schleswig-Holstein. Sie ist mit der Wahrnehmung der Geschéftsfih-
rung bei der NPS im Rahmen ihrer dortigen Diensttatigkeit ohne gesonderte Vergitung
beauftragt und hat im Geschaftsjahr 2023 fur ihre Aufgaben EUR 36.943,99 brutto bezo-
gen.

Der Gesellschafterausschuss setzt zum 31. Dezember 2023 sich wie folgt zusammen:

- Land Schleswig-Holstein

Vertreter:

Kreis Nordfriesland
Vertreter:

Kreis Dithmarschen
Vertreter:

Nordsee-Tourismus-Service gGmbH
Vertreter:

Schutzstation Wattenmeer
Vertreter:

NABU Schleswig-Holstein
Vertreter:

Verein "De Wattenlopers"

Verein fur Naturschutz und
Landschaftspflege Mitleres NF e.V.
Vertreter:

Verein Jordsand zum Schutze der
Seevogel und der Natur e.V.
Vertreter:

Umweltstiftung WWF
Vertreter:

LKN, Nationalparkverwaltung
Vertreter:

LKN, Fachbereich Bildung
Vertreter:

Kirsten Wegner
Vera Knoke

Bernd Petersen
Stefanie Vogel

Uwe Maassen
Erk Ulich

Frank Ketter
Maike Hinrichsen

Bjorn Marten Philipps
Ansgar Diederichs

Lutz Kretschmer
Dr. Nicole Schrader

Onhle thor Straten

Karl-Peter Tadsen
Christof Rabeler

Dr. Steffen Gruber
Stefan Wolf

Dr. Hans-Ulrich Résner
Anja Szczesinski

Michael Kruse
Marén Békamp-Hamkens

Marén Békamp-Hamkens
Michael Kruse
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Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 und der Lagebericht fir das Geschafts-
jahr 2023 wurde am 31. Marz 2023 aufgestellt.

Tonning, 15. Mai 2024

Marén Bokamp-Hamkens
-Geschaftsflhrerin-
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I. Immaterielle Vermégensgegenstande

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte
und ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen
aus solchen Rechten und Werten

ll. Sachanlagen

1. Grundstlicke und Bauten einschlieRlich der
Bauten auf fremden Grundstiicken

2. Betriebs-und Geschaftsausstattung

3. Anlagen im Bau

Entwicklung des Anlagevermoégens der im Geschaftsjahr 2023

NationalparkService gGmbH, Ténning

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN AUFGELAUFENE ABSCHREIBUNGEN RESTBUCHWERTE

1. Jan. 2023 Zugange Umbuchungen Abgéange 31. Dez. 2023 1. Jan. 2023 Zugange Abgange 31. Dez. 2023 31. Dez. 2023 31. Dez. 2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
42.553,46 0,00 0,00 0,00 42.553,46 21.179,46 3.840,00 0,00 25.019,46 17.534,00 21.374,00
7.837.871,39 0,00 8.281.046,01 4.858,14  16.114.059,26 2.888.281,05 349.333,30 4.312,13 3.233.302,22 12.880.757,04 4.949.590,34
4.450.583,80 54.815,41 817.373,33 35.146,82 5.287.625,72 2.675.015,29 296.068,33 33.903,82 2.937.179,80 2.350.445,92 1.775.568,51
7.063.731,51 2.753.455,28  -9.098.419,34 604.479,70 114.287,75 0,00 0,00 0,00 0,00 114.287,75 7.063.731,51
19.352.186,70  2.808.270,69 0,00 644.484,66 21.515.972,73 5.563.296,34 645.401,63 38.215,95 6.170.482,02 15.345.490,71 13.788.890,36
19.394.740,16  2.808.270,69 0,00 644.484,66 21.558.526,19 5.584.475,80 649.241,63 38.215,95 6.195.501,48 15.363.024,71 13.810.264,36
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Nationalpark-Service gGmbH

Lagebericht zum Geschaftsjahr 2023

1. Grundlagen des Unternehmens

Die am 1.1.2008 mit der Grindung des Landesbetriebes fir Kistenschutz, Nationalpark und
Meeresschutz (LKN) begonnene Umstrukturierung der Nationalpark-Service gGmbH (NPS) hin zu

einer , Liegenschafts-Holding” ohne eigenes Personal hat im Geschaftsjahr 2023 weiter Bestand.

In 2015 wurde auBerdem der von der Landesregierung beschlossene Corporate Governance
Kodex-Schleswig-Holstein (CGK-SH) fur die NPS eingeflihrt. Wie im letzten Jahr ist auch im Jah-
resabschluss 2023 die Entsprechenserklarung der NPS nach dem CGK-SH, als nunmehr fester
Bestandteil des Jahresabschlusses, enthalten. Diese ist nach vorheriger Abstimmung mit den
Gesellschaftern vom Vorsitzenden der Gesellschafterversammlung und der Geschaftsfihrerin

der NPS unterschrieben.

Der Gegenstand der NPS ist die Forderung des Nationalparks Wattenmeer, des Naturschutzes
und des Nationalparkgedankens. Insbesondere wird der Gesellschaftszweck verwirklicht durch
die Forderung der Kommunikation, Kooperation und gegenseitige Abstimmung zwischen den
Gesellschaftern und der Nationalparkverwaltung im LKN sowie durch die Verwaltung und Erhal-

tung der dafiir im Eigentum der Gesellschaft stehenden Gebaude und Einrichtungen.

2. Wirtschaftsbericht

a)  Geschiftsverlauf

Die NPS finanziert sich (iber Einnahmen aus dem Betrieb des Nationalpark-Zentrums (NPZ) Mul-
timar Wattforum und der Nationalpark-Hauser (NPH) Wyk/Féhr und Hafenhaus Husum, aus

Fordermitteln Dritter, sowie aus Zuwendungen des Landes Schleswig-Holstein.
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Die mit Wirkung zum 1.1.2011 erstmalig gewahrte Landeszuwendung wurde im Jahr 2023 in
Hohe von TEUR 1.000 gewahrt. Eine Zuwendungserhdhung fir das Jahr 2024 wurde 2023 bean-

tragt.

,HAttraktion durch Information — Staunen durch Erleben” war das Motto des Konzeptes
NATOURWERT Wattenmeer. Ziel war die Starkung der Nationalpark-Region durch eine nach-
haltige touristische Inwertsetzung des Weltnaturerbes Wattenmeer. Dieses Ziel hat die NPS als
verantwortlicher Antragsteller (Konzeptdachpate) in enger Abstimmung mit der Nationalpark-
verwaltung im Jahr 2023 mit den folgenden Projekten, geférdert aus dem EFRE-
Forderprogramm , Integrierte territoriale Investition Westkiste (ITI-Westkuste)“, erreicht. Das

Programm wurde mit dem Ende der folgenden Projekte in 2023 abgeschlossen:

e |TI2.01: Nationalpark-Partnerschaft PLUS

e [Tl 2.02a: Visualisierung des Weltnaturerbes Wattenmeer -Weltnaturerbe-Saulen:

e |TI 2.02b: Visualisierung des Weltnaturerbes Wattenmeer — Weltnaturerbe-
Erlebnisraum

e [Tl 2.04: Energetische Optimierung der Ausstellungsflaichen des Nationalpark-Zentrums
Multimar Wattforum

e |TI 2.03: Reattraktivierung des Nationalpark-Zentrums Multimar Wattforum

Die MalRnahme ITI 2.03 zur Reattraktivierung des Nationalpark-Zentrums Multimar Wattforum
(Fischotteranlage mit Ausstellung und Erweiterung der AuRenanlagen) konnte am 9.6.2023 er-
folgreich eroffnet werden. Vorab wurde eine Marketingkampagne ausgeschrieben. Die Umset-
zung des neuen Erscheinungsbildes (mit Logo und Werbeslogans) erfolgte im Jahr 2023. Auch

der Internetauftritt wurde 2023 aktualisiert (Wale, Watt & Weltnaturerbe | Multimar Wattfo-

rum (multimar-wattforum.de).

Die Entwicklung der Gastezahlen im Multimar Wattforum zeigt eine sehr positive Tendenz mit
knapp 200.000 Gasten. Projekte zur Entwicklung neuer Bildungsangebote im Nationalpark-
Zentrum und Projekte fiir die Nationalpark-Schulen-und Kitas (wie beispielsweise 30 neue kleine
Nationalpark-Ausstellungen fir die Nationalpark- Schulen und Kitas (,Nationalpark-Ecken®)

konnten eroffnet werden.
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Nationalpark-Zentrum Multimar Wattforum

Das Geschaftsjahr 2023 wurde mit einem Jahresabschluss von 197.519 Gasten erfolgreich abge-
schlossen. Im Vergleich zum Vorjahr entspricht die Gastezahl in 2023 einem Gastezuwachs um

26.811 Besucher*innen, was einer Zunahme von rund 16% entspricht (siehe Abb. 1).

GASTEZAHLEN VON 1999-2023
IM NATIONALPARK-ZENTRUM
MULTIMAR WATTFORUM
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Abb.1. Entwicklung der Gastezahlen Nationalpark-Zentrum Multimar Wattforum von 1999-2023
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Die Gastezahlen waren im Vergleich zum Geschaftsjahr 2022 gepragt durch

e ein iberdurchschnittliches 1. Quartal (31.090 in 2023 gegeniber 21.549 in 2022
e einvergleichbares 2. Quartal (46.426 in 2023 gegeniiber 47.442 in 2022)
e ein iberdurchschnittliches 3. Quartal (81.490 in 2023 gegeniiber 67.369 in 2022)
e einvergleichbares 4. Quartal (38.513 in 2023 gegenliber 34.348 in 2022)
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b) Sachstiande 2023:

Nationalpark-Haus Wyk

Forderung

Die Zuwendungsvereinbarung zum Fordermittelantrag ,Einrichtung der Ausstellung zum Welt-
naturerbe im Rahmen der Wiederinbetriebnahme des Nationalpark-Hauses in Wyk auf Fohr”
Uber EUR 109.500 wurde am 21.3.23 zwischen der Nationalparkstiftung und der NPS geschlos-
sen. Um diese Umbaumalinahmen umsetzen zu kdnnen, wurde ein Tischler fur die Laufzeit des

Projekts eingestellt.

Mallnhahmen

Mit der Gestaltung der Ausstellung ist das Designbliro Marion Jahnke, Kiel beauftragt. Die tech-
nische Umsetzung erfolgt durch Messebau Jahnke und den Tischler des LKN/FB33. Die einzelnen
Schritte werden mit der Schutzstation Wattenmeer, als zukiinftigem Betreiber der Ausstellung,

abgestimmt.

Malnahmen im NP-Haus Fohr im Jahr 2023

Die Ausstellungselemente in den vorhandenen Raumen wurden erganzt. Neue Spielelemente
werden entwickelt und eingepasst. Um die Barrierefreiheit und den Zugang im Brandfall sicher-
zustellen, mussten im laufenden Betrieb 2023 die Tirdurchbriiche verbreitert werden. Dieses
wurde von einer ortlichen Baufirma gemacht, die Feinarbeiten (Spachteln, Streichen, FuBbdden

angleichen) wurden im Rahmen der Ausstellungsgestaltung Glbernommen.

Raum Aquarium

Die Turoffnung wurde auf 1,10 m lichte Breite erweitert und mit einer Schiebetiir versehen, so

dass Flihrungen hier ungestort durchgefiihrt werden kénnen.

Noch ausstehend: Fiir Schulklassenangebote werden Tafelchen mit Beschreibung der einzelnen

Arten in den Becken erstellt. Die Schiebetiir wird angepasst und mit Drucken gestaltet.
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Raum 1.01: Eingangsbereich

Die Turoffnung ist auf 1,10 lichte Breite erweitert worden. Sie wurde wird mit einer Schiebetr

versehen, die auBen als Pinnwand fiir Veranstaltungsankiindigungen dient.

Noch ausstehend: Eine erganzende Beschilderung des Reliefs und weitere Infoelemente sind
noch zu bauen. Garderobenstdander und SchlieRfacher sind zu installieren. Die Turplatte wird

gestaltet.

Raum 1.02: Vogel von Strand und Salzwiesen

Vor dem Fenster nach Westen entstand ein kleines Podest, so dass auch Kinder mit Fernglasern
oder Spektiven ins Watt schauen kénnen. Auf der Riickwand dieses Podestes kdnnen Kinder in

einem Wimmelbild Vogel zédhlen und Ratsel 16sen.

Noch ausstehend: In den Fachern unter dem Relief werden Schubladen mit Spielen zu Vogel-
schnabeln und erreichbarer Nahrung entwickelt und eingebaut. Auf den Fensterbrettern in Rich-
tung Osten werden Spiele und interaktive Elemente zu den Gezeiten ihren Platz finden (Gra-

fik/Ausstellungsbau)

Raum 1.03: Wattboden

Noch ausstehend: Die Decke wird mit Stoffbahnen abgehangt, um den Eindruck ,unter dem
Meeresboden zu sein“ zu erzeugen. An der Stirnwand entsteht eine Vertiefungsstation, in der
weitere Infos zu Tieren im Watt (iber einen Computerterminal abgerufen werden kénnen. An-

passung der Beleuchtung. (Grafik/Ausstellungsbau/Tischler/Elektriker).

Raum 1.04: Sommer und Strand

Der Raum wurde sommergelb gestrichen. Hier wurden die vorhandenen Ausstellungswande so
aufgestellt, dass in der Mitte des Raums ein Kubus mit ca. 3m Kantenldnge entsteht. Die Au-
Renwdnde bieten Informationen zum Lebensraum Diine und Strand und den dort britenden
Vogeln. Die Wande dieses Kubus wurden mit neuen Prints bezogen. Ein niedriger, T-formiger

Tunnel (1,50 m Deckenhohe) durchzieht diesen Kubus und bietet Kindern Zugang zu Horstatio-
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nen und , Guckies” sowie einer niedrigen Sitzbank. An den Wanden sind weitere Informationsta-

feln zum Klimawandel und den damit verbundenen Veranderungen an der Kiiste montiert.

Noch ausstehend: Die Wande werden mit weiteren Sprechblasen-Infotafeln im NNL Design er-

ganzt. (Grafik /Ausstellungsbau/Tischler/Elektriker)

Raum 1.07 Kino/Vortrag

Filme zum Watt, zum Nationalpark, zum Weltnaturerbe werden hier in einer Endlosschleife oder
Uber eine Auswahlmaoglichkeit (wie im Multimar) auf einem Bildschirm an der Fensterwand ge-

zeigt. Die Wande wurden dunkel gestrichen. Die Bestuhlung wurde aus dem Bestand erstellt.

Noch ausstehend: Der Eingang zum Flur ist mit einem Vorhang abzudunkeln. Die Beleuchtung ist

anzupassen. (Grafik/Ausstellungsbau/Tischler/Elektriker).

Rdaume in Umgestaltung:

Die folgenden Ausstellungsrdaume sind geplant, die Exponate sind in den Raumen abgestellt und

miussen noch eingebaut werden.

e Raum 1.05: Sandbanke, Meeressauger, Fischerei

e Raum 1.06: Entwicklung des Watts, Halligen, Stiirme und Sturmfluten
(Grafik/Ausstellungsbau/Tischler/Elektriker, ggf. Maler)

e Raum 1.08: Flur
Planung von Informationseinheiten zum Naturschutz und der Rolle des Nationalparks,

Gestaltung der Zugange zu den Ausstellungsraumen.

AuRenbereich

Entfernung des Reetdachs Uber der Einfahrt. Umgestaltung des Bereichs zum Eingangstor in die

Ausstellung zum Nationalpark Wattenmeer.
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Nationalpark-Haus Hafenhaus Husum

Die Ausstellung im Nationalparkhaus Husum wurde durch die Handwerker des FB33 betreut und
gewartet. Der Betrieb des Nationalpark-Hauses Husum wurde durch die Schutzstation Watten-

meer sichergestellt.

Bei weitgehend gleichen Betriebskosten wie im Jahr 2022 konnten auch im Jahr 2023 kaum Ein-

nahmen generiert werden.

c) Ertragslage

2023 2022 Veranderung

EUR EUR EUR %
Umsdtze 1.656.865,28 1.069.423,75 587.441,53 54,9
Betriebsergebnis* 234.831,56 -20.455,40 255.286,96 -
Jahresergebnis 233.887,00 -21.399,96 255.286,96 -

*entspricht dem handelsrechtlichen Ergebnis nach Steuern

Die Umsatzerlése konnten auf Grund gestiegener Besucherzahlen sowie der Erhéhung der Ein-

trittspreise um TEUR 526 erhoht werden.

d) Vermégens- und Finanzlage

Die Eigenkapitalquote ist im Zuge des positiven Jahresergebnisses von TEUR 234 und einer riick-

laufigen Bilanzsumme (- TEUR 844) von 42,9 % im Vorjahr auf 58,0 % gestiegen.
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Wesentliche 2023 2022 Veranderung
Bilanzposten EUR EUR EUR %
Aktiva

Anlagevermogen 15.363.024,71 13.810.264,36 1.552.760,35 18,4
Kurzfristige = Vermogens- 1.095.664,77 1.151.688,35 -56.023,58 -35,5
werte

Liquide Mittel 1.247.992,56 1.508.493,88 -260.501,32 27,8
Passiva

Eigenkapital 2.286.176,43 2.052.289,43 233.887,00 -1,0
Erhaltene Zuschiisse 13.762.778,38 11.682.229,58 2.080.548,80 24,6
Bilanzsumme 17.706.682,04 16.470.446,59 1.236.235,45 12,4

Im Anlagevermogen konnten Investitionen und Zugangen in Hohe von TEUR 2.808 die Abschrei-

bungen in Hohe von TEUR 649 liberkompensieren.

In den Sonderposten aus Investitionszuschiissen werden Zuschiisse zur Finanzierung des Anla-
gevermogens eingestellt. Der Sonderposten entwickelt sich korrespondierend zu den bezu-

schussten Anlagegitern.

f) Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Bei den finanziellen Leistungsindikatoren liegt der Fokus der Gesellschaft auf:

e Umsatzentwicklung,
e Branchenentwicklung und

e Betriebsergebnis.

Fiir die interne Unternehmenssteuerung werden die Besucherzahlen, der Cashflow und der In-

vestitionsplan herangezogen.
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Die Umsatzrendite konnte mithilfe der Zuschiisse sowie der positiven Einfliisse aus den gestie-
genen Besucherzahlen sowie den Preisanpassungen der Eintrittsgelder auf ein Niveau von

14,1 % (Vj. -2,0 %) gesteigert werden.

Bei den nichtfinanziellen Leistungsindikatoren liegt Fokus der Gesellschaft auf:

e Umweltbelangen und

e Bildungsbelangen.

g) Gesamtaussage

Die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ist im Geschaftsjahr 2023 weiterhin
durch die Normalisierung des Geschaftsbetriebs nach der Corona-Pandemie gekennzeichnet. Die
kurzfristigen Verbindlichkeiten sowie Riickstellungen sind durch liquide Mittel gedeckt, so dass
die Liquiditatssituation der Gesellschaft als sehr gut bezeichnet werden kann. Der GroRteil der
Investitionen des Berichtsjahres (T€ 2.808) konnten aus dem Cashflow aus der laufenden Ge-

schaftstatigkeit (T€ 2.434) finanziert werden.

3. Chancen- und Risikobericht

Das Wirtschaftsjahr 2023 zeigt mit 197.519 Gasten eine sehr positive Entwicklung.

Die Steigerung der Gastezahlen konnte durch die Mallnahme zur Reattraktivierung des Natio-
nalpark-Zentrums Multimar Wattforum mit dem neuen Ausstellungsgebdude zum Thema

Watt.Land.Fluss und zugehoriger Freianlage flir den Eurasischen Fischotter erreicht werden.

Der Tourismus in der Nationalpark-Region hat zudem weiter zugenommen (siehe Zahlen des

aktuellen Sparkassen-Tourismusbarometers: tvsh-jahresbericht-2023.pdf). Die vorhandenen

Erfahrungen zur Abhangigkeit von Wetter und Gasteverhalten haben sich in 2023 durch den

nassen Sommer bestatigt.
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Der Bildungsauftrag des Nationalpark-Zentrums konnte im Jahr 2023 mit 25.000 Schiilerinnen

und Schiilern in betreuten Bildungsprogrammen weiterhin erfillt werden.

Den allgemeinen Kostensteigerungen wurde mit einer Steigerung der Eintrittsgelder fiir Erwach-
sene von EUR 9,00 auf EUR 12,50 (38,9 %) begegnet. Zum 1.1.2024 ist eine erneute Erhohung
der Eintrittsgelder von EUR 12,50 auf EUR 15,00 (20 %) geplant.

Akute Risiken, die den Bestand der Gesellschaft gefahrden oder einen wesentlichen Einfluss auf

die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage haben, sind derzeit nicht erkennbar.

Die Liegenschaften der NPS befinden sich insgesamt in einem guten Zustand. Allerdings gibt es

altersbedingten Renovierungsbedarf am Bestandsgebdude des Multimar Wattforums.

Die modulare Entwicklung des Multimar Wattforums wurde durch die Fischotteranlage als MaR-
nahme zur Erweiterung des Multimar Wattforums fortgesetzt. Nach der letzten abgeschlosse-
nen Erneuerung der Ausstellung zum Nationalpark Wattenmeer (entsprechend 4. Bauabschnitt)
im Jahr 2014 wurden die in 2020 begonnenen Baumalinahmen fiir die nachste Erweiterung 2023
abgeschlossen (entsprechend 5. Bauabschnitt: Otter-Freianlage). Der Schlussverwendungsnach-
weis wurde 2023 eingereicht. Zur weiteren Attraktivitatssteigerung soll, in Ergdnzung zum be-
reits vorhandenen Wassererlebnisspielplatz, durch Spiel und Erlebnisstationen der Freilandbe-

reich bildungsorientiert weiterentwickelt werden.

4. Prognosebericht

Die Ertrage der NPS resultieren nach wie vor im Wesentlichen aus Landeszuwendungen, aus
Drittmittelférderungen (Beantragung einer Foérderung fur Wattenmeerzentren) und den Um-
satzerlésen im Multimar Wattforum. Die Steigerung der Gastezahlen insbesondere des Natio-
nalpark-Zentrums bleibt neben der Sicherstellung einer hohen Qualitat in der Bildungsarbeit
nach den Leitlinien einer Bildung fir eine nachhaltige Entwicklung (BNE) weiterhin Ziel und

Grundlage fur eine finanzielle Absicherung der NPS.

Die mit Wirkung zum 1.1.2011 erstmalig gewahrte Landeszuwendung wurde im Jahr 2023 in
Hohe von TEUR 1.000 gewaéhrt. 2023 wurde der Bedarf flir eine Anpassung der Zuwendung an-
gezeigt. Mit einer Erhéhung der Zuwendung auf EUR 1.250.000 als bedarfsgerechte Anpassung

ist ab dem Jahr 2024 zu rechnen.
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Nationalpark-Zentrum Multimar Wattforum

Fir das Jahr 2024 ist eine Uberarbeitung der Hauptausstellung (Themen Fischerei und SiiBwas-

ser vorgesehen.

Die Ausstellung zu StiRRwasserbiotopen im Erdgeschoss des Hauptgebdaudes muss umgestaltet
und einem neuen Thema zugeordnet werden. Das Thema Klimawandel und die Auswirkungen
auf das Wattenmeer sind aktuelle Themen, die hier dargestellt werden sollen. Im Rahmen des
Vorhabens soll die Aquarienanlage technisch angepasst werden. Die Aquarien sowie die zugeho-
rige Technik werden erneuert. Eine Ausstellung mit weiteren Exponaten, interaktiven Elementen
und rechnergesteuerten Informationsseinheiten bietet mehrere Zugangsebenen zum Thema

Klimawandel und damit verbundene Veranderungen und Herausforderungen.

Die Finanzierung der oben genannten Malinahmen soll tGber die Bundesférderung fir Watten-

meerzentren erfolgen.

Weitergefiihrt werden wissenschaftliche Untersuchungen und Evaluationen zum Gasteverhalten

in Kooperation mit der Universitat Flensburg.
Investitionen

Fiir das Jahr 2024 ist geplant in eine PV-Anlage als Erweiterungsinvestition zu investieren, um
langfristig energieeffizienter die Versorgung betreiben zu kénnen. Weiter bedarf das Blockheiz-
kraftwerk einer Sanierung und Undichtigkeiten im Dach des Haupthauses sind zu beheben. Diese

Arbeiten sind voraussichtlich mit Umsetzung in 2025 vorgesehen.

Es ist beabsichtigt die gestiegenen Betriebskosten sowie die Bearbeitung der Sanierungsaufga-

ben durch die Mittel der Landeszuwendung zu decken.

Nationalpark-Haus Wyk

Das NP-Haus wurde umgesiedelt in neue Raumlichkeiten am Slidstrand. Zur Saison 2022 wurde
in Kooperation mit der Stadt Wyk und der Naturschutzgesellschaft Schutzstation Wattenmeer
am Slidstrand an einem Ausweichstandort mit einer reduzierten Ausstellung der Ausstellungsbe-
trieb aufrechterhalten. Ein Mietvertrag regelt die Nutzung des Gebaudes bis 2028. Ziel ist das

NP-Haus weiter auf der Insel Fohr zu betreiben. Fiir 2024 ist geplant den weiteren Ausbau der
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Ausstellungsthemen voranzutreiben (siehe oben). Langfristig sollte ein neues Geb&dude gefunden

werden.

Nationalpark-Haus Hafenhaus Husum

Die im Jahr 2019 neu er6ffnete Ausstellung soll sich weiterhin im Betrieb bewahren.

Toénning, den 15.05.2023

Marén Bokamp-Hamkens

- Geschaftsfuhrerin
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Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers

An die NationalparkService gGmbH, Ténning

VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGE-
BERICHTS

Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der NaionalparkService gGmbH, Ténning, — bestehend
aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung flir das
Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, ein-
schlieRlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepruft. Dar-
Uber hinaus haben wir den Lagebericht der NaionalparkService gGmbH, Ténning, fir
das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchflh-
rung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens- und
Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage flr
das Geschaftsjahr 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und

e vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften
und stellt die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend dar

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prufung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmafigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts
geflhrt hat und die wirtschaftlichen Verhaltnisse der Gesellschaft nach unserer Beurtei-
lung keinen Anlass zu wesentlichen Beanstandungen geben.


Björn Junker
Textfeld


Grundlage fur die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprufer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefihrt.
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Ver-
antwortung des Abschlusspriifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts“ unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem
Unternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflich-
ten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung, dass
die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage fir unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu

dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den Jahresabschluss

und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses,
der den deutschen, fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafur, dass der Jahresabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachli-
chen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die in-
ternen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundséatzen ord-
nungsmafiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines
Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder un-
beabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verant-
wortlich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang
mit der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dartber
hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund-
satzes der FortfUhrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tat-
sachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
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AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt so-
wie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinf-
tigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich fir die Vorkehrungen und MalRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet
haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwen-
denden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen, und um ausreichende ge-
eignete Nachweise fur die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kdnnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Prifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — fal-
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu ertei-
len, der unsere Prufungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MalR an Sicherheit, aber keine Garantie dafir,
dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsmafliger Abschluss-
prufung durchgefiihrte Priifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-
sche Darstellungen kdnnen aus VerstélRen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden
als wesentlich angesehen, wenn vernlnftigerweise erwartet werden koénnte, dass sie
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lagebe-
richts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemales Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Dartiber hinaus

° identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im
Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-
timern, planen und fuhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken
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durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen
Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt
werden, ist hdher als das Risiko, dass aus Irrtimern resultierende wesentliche fal-
sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives
Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende
Darstellungen bzw. das Aulerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

gewinnen wir ein Verstandnis von dem fur die Prifung des Jahresabschlusses rele-
vanten internen Kontrollsystem und den flr die Prifung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und MafRnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prufungs-
urteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Anga-
ben.

ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unter-
nehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben-
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fort-
fuhrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be-
statigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im Jahresabschluss und im La-
gebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,
unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten
Prifungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch da-
zu fuhren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren

kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschlief3lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde
liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss
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unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfihrung ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt.

e Dbeurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unterneh-

mens.

e fihren wir Prufungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-
orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut-
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsori-
entierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kinftige Er-
eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-
ten Umfang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen,
einschlieBlich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Pru-
fung feststellen.
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Die Prufung erstreckt sich auch auf die wirtschaftlichen Verhaltnisse der Gesellschaft
i.S.v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG. Die Prifung der wirtschaftlichen Verhaltnisse haben wir
daruber hinaus entsprechend den vom IDW festgestellten Grundsatze zur Prifung der
OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfihrung und der wirtschaftlichen Verhaltnisse geman
§ 53 HGrG vorgenommen.

Kiel, 15. Juni 2023

INTECON GmbH Wirtschaftsprufungsgesellschaft SH

Martin Lange
Wirtschaftspriifer
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Corporate Governance Kodex — Schleswig-Holstein (CGK-SH);

Entsprechenserklarung der NPS fiir das Geschaftsjahr 2023

Die Nationalpark Service gGmbH hat im Geschéaftsjahr 2023 alle von der Geschaftsfih-

rung und der Gesellschafterversammlung zu verantwortenden Regelungen des CGK-SH

mit unten aufgefiihrten Ausnahmen eingehalten.

Von folgenden Punkten wurde abgewichen:

1.

Nummer 4.2.2 Satz 1

Die Geschéaftsfiihrerin ist Angestellte des Landesbetriebs fir Kiistenschutz, Nati-
onalpark und Meeresschutz des Landes Schleswig-Holstein. Sie ist mit der
Wahrnehmung der Geschaftsfihrung bei der NPS im Rahmen ihrer dortigen
Diensttatigkeit ohne gesonderte Vergutung beauftragt.

Nummer 4.3
Ein Vertrag des Unternehmens mit der Geschaftsfuhrerin besteht nicht. Daher er-
folgt auch keine Vergitungsvereinbarung mit der Geschéaftsfihrerin durch Orga-

ne des Unternehmens.

Nummer 4.5.1

Die Geschéaftsfuhrung der NPS fihlt sich dem Gedanken der Nachhaltigkeit ver-
pflichtet, férdert diesbezlgliche MaRnahmen und wendet sie entsprechend an.
Weitere Schritte fur die Entwicklung und Umsetzung einer Nachhaltigkeitsstrate-
gie fur die NPS werden durch die Geschéaftsfuhrung initiiert. Im Rahmen eines
Strategieprozesses soll ein neues Unternehmenskonzept formuliert werden. Be-
standteil dieses Konzepts soll auch eine Nachhaltigkeitsstrategie sein.

Nummer 5.1.6

Ein Uberwachungsorgan existiert bei der NPS nicht. Die wesentlichen Uberwa-
chungsaufgaben werden von der Gesellschafterversammlung wahrgenommen.
Diese hat sich keine Geschaftsordnung gegeben. Allerdings sind samtliche dies-
bezuglich relevanten Punkte bereits im Gesellschaftsvertrag geregelt.
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5. Nummer 5.1.7
Die Protokolle Gber die Gesellschafterversammlungen wurden nicht regelmaRig
binnen sechs Wochen versandt. Der Gesellschaftsvertrag sieht hierzu allerdings

auch keine bestimmten Fristen vor.

Die NPS verfugt nicht Uber eigenes Personal. Die Position der Geschéftsfihrung des
Unternehmens wurde nach dem Ausscheiden des ehemaligen Geschaftsfiihrers unter-
jahrig mit der bisherigen Prokuristin der Gesellschaft neu besetzt. Infolge ihrer Bestel-
lung und Eintragung als Geschéftsfiihrerin entfiel diese Flihrungsposition.

Tdénning, den 14.6.2024 Kiel, den 14.6.2024

Geschaftsfihrerin Vorsitzender der Gesellschafterver-

sammlung
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